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1. Klassifikation
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• Definition

• Mögliche Hauptgruppen bei Vereinsarchiven:

1. Grundlagen

2. Vereinsgremien

3. Finanzen

4. Mitgliederverwaltung

5. Tätigkeit

6. Kontakte

7. Dokumentation



2. Erläuterung der Verzeichnungsmaske

• Laufzeit

• Titel

• Enthält-Vermerk

• Darin-Vermerk
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3. Erschließungstiefe

„Tiefe Erschließung“ versus „flache Erschließung“

Diskrepanzen zwischen Intensität der Verzeichnung und 
Relevanz des Bestandes
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3. Erschließungstiefe

„Tiefe Erschließung“ versus „flache Erschließung“

Diskrepanzen zwischen Intensität der Verzeichnung und 
Relevanz des Bestandes: Best. Provinzialkirchenarchiv, A I III a 38
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3. Erschließungstiefe

„Tiefe Erschließung“ versus „flache Erschließung“

Diskrepanzen zwischen Intensität der Verzeichnung und 
Relevanz des Bestandes : Best. Volksmissionarisches Amt, Nr. 443
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4. Einführung in den Bestand 
GA-Frauenarbeit Rheinland

1843: Gründung des Gustav-Adolf-Vereins

1847: Konstituierung des „Rheinischen Hauptvereins der Gustav-Adolf-Stiftung“

seit ca. 1850: Gründung von GA-Frauenvereinen, 1910 bestehen im Rheinland 40 Vereine

1929: Gründung des Arbeitskreises der rheinischen GA-Frauenvereine

1943: Zerstörung der Geschäftsstelle des Rheinischen Hauptvereins in Duisburg „mit allen 
Akten, Büchern und Wertpapieren“

1946: Es bestehen 28 rheinische Gustav-Adolf-Frauengruppen.

1966: Trennung in GA-Werke Kassel und Leipzig

1983: Satzungsänderung („Gustav-Adolf-Frauenarbeit in der Evangelischen Kirche im 
Rheinland“)

1992: Vereinigungsversammlung des GA-Werkes

2012: Ende der Eigenständigkeit der Frauenarbeit des GAW im Rheinland
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• Zeitleiste

• Ziele der GA-Arbeit

• Informationen zum Bestand



5. Praktische Durchführung des                                
Workshops Verzeichnung

1. Lesen Sie sich nicht fest!

2. Gewinnen Sie zunächst einen Überblick über das 
Schriftgut.

3. Strukturieren Sie das Material in sinnvolle Einheiten.

4. Verzeichnen Sie die gebildeten Archivalieneinheiten auf 
den Ausdrucken

5. Haben Sie Kassationsvorschläge?

6. Entwickeln Sie aufgrund  Ihres Materials Vorschläge für 
die spätere Gesamtklassifikation des Bestandes.

Dr. Stefan Flesch, 25. Februar 2015



Zeitplanung

11.30 – 12.45 Uhr Gruppenarbeit

12.45 – 13.30 Uhr Mittagspause

13.30 – 15.15 Uhr Gruppenarbeit

15.15 – 15.30 Uhr Pause

15.30 – 16.30 Uhr Präsentation der 
Gruppenergebnisse und 
Vorschlag für eine 
Klassifikation

Dr. Stefan Flesch, 25. Februar 2015



5. Praktische Durchführung des                                              
Workshops Verzeichnung

1. Lesen Sie sich nicht fest!

2. Gewinnen Sie zunächst einen Überblick über das 
Schriftgut.

3. Strukturieren Sie das Material in sinnvolle Einheiten.

4. Verzeichnen Sie die gebildeten Archivalieneinheiten auf 
den Ausdrucken

5. Haben Sie Kassationsvorschläge?

6. Entwickeln Sie aufgrund  Ihres Materials Vorschläge für 
die spätere Gesamtklassifikation des Bestandes.

Dr. Stefan Flesch, 25. Februar 2015


	Kernaufgabe �Erschließung und Verzeichnung
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Foliennummer 4
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	Foliennummer 9
	Foliennummer 10

